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Blasenerkennung in Polyethylen-Bauteilen
Zerstörungsfreie Qualitätskontrolle mittels Thermografie

Bei der Extrusion von Polyethylen (PE) kann es zu un- 
erwünschter Blasenbildung kommen. Die Bläschen sind von 
außen normalerweise nicht zu erkennen. Erst bei der Be- 
arbeitung der Werkstücke oder bei der Inspektion der Innen-
seite von Rohren und Profilen werden sie sichtbar.

Neue thermografische Methoden machen eine frühzeitige 
berührungslose Inspektion von PE-Bauteilen möglich. Dabei 
werden kleinste Unterschiede in der Wärmestrahlung aus-
genützt. Das System liefert eine vollflächige Abbildung des 
Prüflings. Die Blasen und Einschlüsse werden automatisch 
erkannt und bildlich am Monitor dargestellt.

Technische Daten
ÒÒ High-Speed-Aufnahmen auch 1 m/s möglich
ÒÒ Erkennung und Vermessung von Fehlern zwischen 
100 mm und 10 mm (je nach Prüflingsgröße und 
-geschwindigkeit)

ÒÒ Kostengünstige 360°-Aufnahme von Rohren und 
Profilen mit Spiegelsystemen

ÒÒ Individuelle Anpassung von Prüfsystem und Software 
an verschiedenste Anwendungen

ÒÒ Dimensionierung auch außerhalb der angegebenen 
Parameter möglich

Ihre Vorteile
ÒÒ Automatische, vollständige, objektive, dokumentierbare 
Qualitätsprüfung

ÒÒ Frühzeitige Erkennung und Aussortierung von fehler-
haften Produkten

ÒÒ Effektivere Optimierung der Prozessparameter
ÒÒ Vermeidung von Reklamationen
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Blasen im Thermobild eines PE-Rohres

Vergrößerte Darstellung der Blasen

Typische Prüfobjekte: Kunststoffrohre


